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Freytag, den 7. Auguſt 1812. 


No. 63. 


* * 


5 ? 
Am arften dieſes Abends um 111 Uhr verſtarb allhier 
plötzlich am Stickfluß, der Koͤnigl. Ober⸗Forſtmeiſter von 
Vor, und Hinterpommern, Herr Martin Ludwig 
Meisner, im 7ıften Jahre feines Alters. Er hat 
dem Staate feit dem Jahre 2757 unter drey Monarchen 
ohngefaͤhr ss Jahre lang in verſchiedenen Verhaͤltniſſen 
mit ausgezeichneter Treue und Patriotismus ehrenvoll 
gedient. Das unterzeichnete Collegium verliert an ihm 
ein wuͤrdiges Mitglied, feine hinterbliebene Familie einen 
liebevollen Gatten und Vater, ſeine Untergebenen einen 
gerechten und dabey nütigen Vorgeſetzten, und die Welt 
einen Biedermann, deſſen Andenken jedem der Biederſinn, 
Rechtlichkeit, Geſchicklichkeit und Berufstreue, welche 
jede feiner Handlungen begleiteten, zu ſchaͤtzen weiß, 
theuer und unvergeßlich ſeyn werden. Stargard den 

arten Juli 1812. 5 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Berlin, vom 30, Juli. 

Se. Majeſtaͤt der König haben in Gemäßheit ertheilter 
Erſpectanzen den Koͤnigl. Sach. Kammerherrn Grafen 
von Einfiedel zu Dresden, den Kriegs und Domai⸗ 
nen. Rath Grafen von Rödern auf Glumdowitz in Schle⸗ 
fien, den Fürſten zu Puthus, den Grafen von Pück⸗ 
ler und eimpurg zu Burg Farcenbach bei Nürnberg, 
den Oberſchenk von Wangenheim, den Grafen von Se 
herr auf Doberau bei Ober⸗Glogau, den Rittmeister von 
Romberg, vormals im Regiment Garde du Corps, den 
vormaligen Lieutenant von dem Kneſebeck zu Berlin, 
und dem Premier Lieutenant und Adiudanten der Garde 
du Corps, Grafen Moltke zu Rittern des Königlich 
Preußiſchen St. Johanniter Ordens zu ernennen geruhet. 


Se. Durchlaucht, der Prin Car! von Mecklenburg. 
Strelltz, iſt, von Potsdam kommend, hier durch zuruͤck 
u au gegangen. 

Am asften iſt Se. Excellenz der Kaiſerl. franzoͤſiſche 
Reichsmarſchall Herzog von Caſtiglione (Augereau) 


über Potsdam, und geſtern den zoſten Morgens, der 
Major im General⸗Staabe Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
Hr. v. Tippelskirchen, als Courier von dem in Ruß⸗ 
land ſtehenden Preuß. Armeekorps, hier angekommen. 


„Des Königs Majeftät haben mit Wohlgefallen die Ver⸗ 
dienftlichkeit folgender Handlungen anerkannt, und durch 
Bekanntmachung derſelden öffentlich zu ehren befohlen: 

Im Breslauſchen Reaierungs⸗Departement hat der 


Landrath des Schweidnitzſchen Kreiſes, in Verbindung 


mit einigen Gutsbeſitzern, vor einiger Zeit veranſtaltet, 
daß wöchentlich zweimal 2858 Arme mit Rumfordſcher 
Suppe geſpeiſt wurden. Als die zu dieſem Zwecke zuſam⸗ 
mengebrachten Naturalien aufgezehrt waren, wurden auf 
Veranlaſſung des Landraths soo Scheffel Getreide von 
den vermögenden Einſaſſen zufammengebracht, und unter 
die Hütfebedürftigiten, deren gegen 4000 find, durch die 
Geistlichen und Ortsobrigkeiten vertheilt. 

In der Stadt Oppeln wird wöchentlich zweimal Rum⸗ 
ferdfche Suppe vertheilt, wozu die Koſten von den Offi⸗ 
zieren der Garniſon und den wohlhabendern Einwohnern 
aufgebracht werden. 

Im Ohlauſchen Kreiſe zeichnen ſich durch menſchen⸗ 
freundliche Unterſtützung der Noshleibenden ganz vonzuͤg⸗ 
lich aus: der Landesältefte von Lipinsky auf Jacds 
bine, der Oberamtmann Stegemann, Pächter der Guͤ⸗ 
ter Gaulau und Krumſenau, der Pfarrer und Schulen⸗ 
Inſpektor Scholz zu Hennersdorf, und der Pfarrer Sed⸗ 
laezeck zu Zottwitz; indem fie den e 
theils Brod reichen, theils Getreide vorſchießen, theils fie 
mit Geld unterſtuͤtzen, oder ihnen durch Arbeit Nahrungs⸗ 


erwerb verſchaffen. 
— 


Berlin, vom 1. Auguſt. 
Seine Maieſtat der König haben dem Kammerherrn 
Grafen von Brühl, den Königlich Preußiſchen St. Jo⸗ 
hanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 6 


Vorgeſtern, Donnerſtag, war bei Sr. Majeſtat dem 


— 


Könige in Charlottenburg große Mittagetafel, in der an⸗ 
Ber den Prinzen und Prinzeſünnen des Königl, Hauſes, 
den oberſten Militair⸗ und Civilbehoͤrden, auch Se. Ey: 
eelleng, der wenige Tage zuvor hier angekommene Kal ſerl. 
franzoͤliſche Reichsmarſchall, Her 29 von Caſtiglione 
(Augereau), der Kaiferl, franzoͤſiſche Diviſionsgeneral 
und Gouverneur biefiger Residenz, 905 Durutte, nebſt 
mehreren andern Kaiſert. franzoͤſiſchen Ober Staabs Of⸗ 
fizieren, zugezogen zu werden die Ehre hatten. : 


— nn 
Am oſten dieſes reiſten Se. Exeellenz, der Herr Reichs⸗ 
marſchall, Herzog von Beiluno, von bier über Küͤ⸗ 
ſtrin zu Ihrer weitern Beſtimmung ab; früher ſchon war 
der größte Theil des unter den Befehlen Sr. Exeellenz 
ſtehenden aten Armeekorps, ebenfalls von hier aufgebro⸗ 
hen. Se. Ercellenm haben während Ihres dreimonat⸗ 
lichen Aufenthalts ſich die allgemeine Achtung der hiefi- 
gen Einwohner erworben. 8 
In der Anweifung zur Ausführung des Edikts wegen 
Erhebung einer Vermögens: und 
asien Mai d. I., iſt H. 43. feſtgeſetzt: : 
Die Erhebung der Einfommenfeiter aus dem Edikt 
vom 6. December v. J., zur Verpflegung der in den 
Oder⸗Feſtungen befindlichen franzöſiſchen Truppen hört 
iar auf, doch wied der ansgeſchriebene Beitrag von 
denen noch eingezogen, die damit im Rückſtande find, 
Die Faſſung dieſer Geſetzſtelle ſchließt indeſſen keineswe⸗ 
ges die in dem Edikt vom 6. December v. J. §. 23. an⸗ 
geordnete Reviſſon der Steuertabellen aus, und es wird 
dieſe um fo nothwendiger, als nicht nur die geringe Ein⸗ 
nahme aus dieſer Steuer für die Unrichtigkeit vieler Ein⸗ 
5240 Angaben 
den National: 0 ! 
den Wunſch einer genauen Reviſton ausgeſprochen haben, 
Die hieſelbſt zur Erhebung der Vermzgens⸗ und Ein⸗ 


kommenſteuer niedergeſetzte Central Commiſſion, wird dem⸗ 
nach unter Zuziehung van Repräfentauten einer jeden Pro⸗ 
ginz, die hier von den Regierungen eingefaudten Steuer: 
Tabellen einer ſtrengen und gewiſſenhaften Prufung unter⸗ 
werfen, und in dem Falle eines auffallenden Verdachts, 
genau nach der Vorſchrift des §. 23. 
verfahren. a 

Damit indeſſen ein jeder, der fich einer unrichtigen Ans 
gabe feines Einkommens bewußt iit, feinen Fehler wieder 
gut machen, und es vermeiden könne, offentlich als ein 
ſchlechter Bürger genangt zu werden, fo wird hiermit 
der 1. September d. J. als der aͤußerſte Termin beſtimmt, 
bis zu welchem ein jeder feinen früher unrichtig angege⸗ 
benen Beitrag berichtigen kann, ohne in die angedrohte 
geſetzliche Strafe zu verfallen. Nach dieſem Tage tritt 
die Bekanntmachung der Unredlichen in den Amtsblaͤt; 


Dagegen follen aber auch alle durch zu hohe Elafüfi- 
eation der Behörden eßtſtandene Prägravatfonen ausge⸗ 
lichen werden. Die Regierungen haben zu dem Ende be- 
cheinigte Nachweiſungeſt derſelben einzureichen, damit 
ſelbige hier bei der Central Commiſſion geprüft, und bei 
der Erhebung des zweiten und dritten Termins der Ver⸗ 
moͤgensſteuer oder der Beiträge zur Einkommensteuer aus⸗ 
geglichen werden können. 
Auf Reclamatlonen, die unbeſcheinigt, oder nickt in 
der 5. 13. des Edikts vom 6. Dezember v, J. vorgeſehrie⸗ 


x 


Einkommenſteuer vom 


großen Armee über die 


richt, ſondern auch die hier anweſen⸗ 
itional:Repr: fentanten ſich hievon überzeugt, und 


des gedachten Edikts 


tern und die Einleitung zu ihrer fernern Beſtrafung ein. 


benen Friſt angebracht find, kann nicht Ruͤckſicht 
men werden. Berlin, den 9. Juli 1812. . 
Der Staats-Kamler 
Hardenberg. 


2 Von der Meichfel, vom 18, Zus, 

Bis jetzt hat man noch Feine Nachricht von einer Schlacht. 
Zu Koͤuigsberg wird die 10,000 Mann ſtarke Garniſon 
noch immer durch neue Truppen vermehrt; auch befinden 
ſich dort die Hauptlazarethe der Armee. 

Auch aus den füdlichen Gegenden ziehen ſich die Ruſſen 
zuruck. Bei Brzesc brannten fie die Brücke und in der 
Stadt 2 Magazine, deren eines Privateigenthum war, ab 
und nahmen uberall Geißeln, beſonders Züͤterbeſitzer, mit. 
Die Gräfin Roszezewska ſoll, wie es heißt, auf dem Trans: 
port nach Sibirien, hinter Zytomirz geftorben fern, 

Im Tarnopoler Kreife erwartet man eine Reguiſition 
von Getreide und Schlochtoleh, da die Vorräͤthe aufge⸗ 
ſchrieben und der Verkauf derſelben verboten worden. 

5 (B. 3. 
Schreiben aus Warſchau, vom 20. Juli. 255 

Die Tataren, die ſeit mehreren Jahrhunderten in Lit⸗ 
thauen anſaßig find, haben ihren Beitritt zu der Confd⸗ 
derations-Acte eingeſchickt und errichten ein Tataren Re⸗ 
giment. 5 — 

Die Feldfrüchte ſtehen bei uns aufs ſchöͤnſte; man er 
wartet eine ſehr geſegnete Erndte. 

Wie man verſichert, ar bereits mehrere 2 2 

Ben { ung gegangen, vornehmlich bei 
Frie drichsſtadt in Curland. (B. 3.) i ang 
 _ Warfchau, vom 20. Juli. 

Nach den neueſten Nachrichten befanden ſich Se. Weſt⸗ 


genom / 


phaͤl. Majeſtaͤt ** Nies wiez und die Pohlniſche Armee zu 


‚Stu. (H. 3. 3 
5 . Warſchau, vom 27. Juli. 
Die Pohlniſchen Truppen befanden ſich am 24. dieſes in 
Nieswiez und der umliegenden Gegend. Unſere Snfane 
terie iſt bis jetzt noch nicht auf den Feind getroffen, aber 
die Kavallerie iſt taglich mit ihm im Handgemenge, na⸗ 
mentlich kam es am 13 dieſes zwiſchen ihr und der Arrier⸗ 
garde des Fuͤrſten Bagration zu einem Gefecht, welches 
einige Stunden gedauert, und in welchem die Ruſſen ge⸗ 
zen 2000 Maun verleren haben ſollen. Der Genetal 
Gregoriew befindet ſich unter den Todten. 
8880 Mann Oeſtreicher find aus Galizien in das 
Großherzogthum Warſchau eingerückt. (B. 3.) 
. Wien, vom 18. Juli. n 
Das Corrs des Furſten von Schwarzenberg befteht aus 


7. Regimentern Cavallerie, aus 10 Regimentern Infantes ' 


tie, aus > Batarliong Grenadlets, aus 2 Bataillons Cyog- 

ten, aus 2 Divifionen Jager, aus 3 Compagnien Pion⸗ 

miese, aus x Compagnie Pontonniers und aue einem her 

trächtlichen Corps Artillerie. (H. 3.1, 8 405 
. len, vom 28. Juli. 

„Wie man unterm 23. Juni aus Galizien meldet, wurde 
die aus dem Huſacenregimeut He n- Hemburg beſtehende 
Abtheilung der Avantgarde des in das Herzogtum Mars 
chau eingerückten öͤſtreichiſchen Hfifserrps zu Zamobe 
uf Veranlaſſung des Labliner Prafecten Fürsten Mathias 
Jablonswet mit 29 Kanonenſchüſſen von der Feſtung 
begrüßt. Unter dem Fuͤrſten von Schwarzenberg kom⸗ 
mandıren. 4 Generallieutenants, Frimeut, Trautenberg, 
5 We a ve Denrralmaiort, Geueral⸗ 

Alerer. Stutterheim iſt Chef des General Juartiermei⸗ 
ſter : Stagbes. un 2 


* 


Man verſichert, die Walachei ſolle kͤnſtig von 2 Hoſpo⸗ 
dann ke, und es fei dazu bereits Fuͤrſt Ka⸗ 


limachy und 


Fürſt Schuts veſtimmt. Die Moldau wird 


jedoch nur einen Hoſpodar haben, wozu der Fürſt Moruſi 


beſiimmt ſein 
So eben la 
der Meldau 


fell. 5 
ügt die Nachricht an, daß die Grenze laͤnas 
ven deu Ruſſen ſeit dem zojren Jum enge 


geſperrt worden if, und Niemand weder bhinuͤber noch 
bernser gelaffen wird. Man verſichert, der Krieg an der 


Donau breche 


Laut eines 


wi der aus. B. 3.) 


Ungatiſche Grenze, vom 10. Zul 


i. 
ven dem ſerb Mathe und Georg Czerny ers 


gangenen Befehle, muß jeder Diſtrikt Serbien, zut Un⸗ 
terhaltung der Ruſſiſchen Armee in Polen, eine gewiſſe 


Anzahl Ochſer 


liefern, welche bei Cladowa über die Do⸗ 


nau nach der Walachei geſetzt werden ſollen. Die Anzahl 


Ochſen, welch 
Stuͤcke. 


e Serbien liefern foll, berraͤgt unge ſaͤhr 5009 


Da ſeit mehr als einem Jahre dieſſeit alle Maakenar⸗ 
tikel, die zu Kriegsbeduͤrfuiſſen gehören e ee 
boten find, und ſolche bisher den Serbiern e 
gung von Ammunzton feölten, fo haben ſie gh olche 


durch den Ha 
genwärtig an 
eſtungen tha 
Kriegstüftung 


det mit der Walachei veıfchafft, fo daß ge 
den eben Verfertigung in allen ſerbiſchen 
tig gearbeitet wird. Ueberhaupt haben die 
en in ganz Serbien ſtatt, wozu auch tägliche 


Waffeuübungen gebören. B. 3. 


Paris, vom 19. Juli. 


'ortſetzung der vor dem Aus bruch des Krieges zwi, 
8 5 — Frankreich und Rußland gewechſelten AP 


tengiü 


de 


x, Abichrift eines Schreibens des Miniſters der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten an den Heirn Grafen v. 
Lauriſton, Borſchafter Sr. K. K. Majeſtuͤt in St. 


Petersburg. 


Mein 
Ich habe d 


9 G1 1 den O. Mai 1812. 
err Graf! 


ie Ehre, Ihnen zwei Noten des Fülſten Ku- 


rafın, vom o. April und 7. Mai zu fenden, ferner eine 
Note, de ich gedachtem Fürſten am oten Mai zugeſtellt, 
und deſſen Antwort von Femſelten Darum; endlich eine 
Note vom 11ten Mai, wache ich geſtern erhalten, und 
in welcher der Fürſt Kurakin „auf die deingendſte Weiſe 
„sein Anſuchen um Paͤſſe wiedern olt. 


Se. Maj. 


koͤnnen nicht anders alauben, als daß der 


jerin zu weit egangen ſey und für feine eigene 
De gehandelt habe. Sie finden es ſchickuich, daß 


ſie in einer 
um Paͤſſe u 


Note an den Herrn Grafen Soſtyk ew 
halten, kraft welcher. Sie ſich zum Herrn 


Grafen Remauzow nach Willna oder nach jedem andern 
$ mie Zuſammenkunſt begeben würden, den man ih- 


neu anwieſc. 
melden, daß 


r ſelbſt vorl 


ie werden dem Hrn. Grafen Soltykow 
dis Winther deren Ueberbrigger Sie 
Sie boß dem Reichskanzler oder dem Kai; 
egen können, eben fo wichtig als oringend 


ind. Sie werden dem Hen. Grafen Romauzow alle Pas 


f und die 


piere zeigen, 


die ich Ihnen übermache. Sie werden dies 


efreniden des Kaiſers meines Se veralns ausdrücken, 
a ie Ihm Bericht von ſo unerwarteten Schriften er 
ſtattete, von Schritten, die den Dispofitionen, weiche der 
Kaiſer Alexander gegen Sie felbft geaͤußert harte, fo gang 
intgegen find; Sein Befremden darüber, als Se. Maj. 
gahen, daß man die Räumung von Preußen als eine Bes 
hihgung aufrellte, über welche Frazkreich nicht anmal 


nit ſich zu R 


athe gehen koͤnne; als eine Bedingung, der⸗ 


7 


gleichen Se. Maj. nie ſelbſt nach den größten Siegen 
macht habe; endlich Sein Befremden, als Se Majeſtät 
ſahen, daß men, indem man die Unabhaͤngtokeit Preutens 
kekiamicte, eben dieſe Unab haͤngigkeit verletzte, weil man 
die Vernichtung polztiſcher Verpflichtungen verlangte, 
weiche es, den allen Souverains zuſtehenden Rechten ger 
mäß, uͤbernommen hatte. Sie werben es bemerklich 
machen, mein Herr Graf, mie ſehr die Noten des Für⸗ 
fen Kuratin, durch Form und Inhalt mit der friedlichen 
Stimmung ſtreiten, weiche dieſer Geſandte zuſicherte 
mir welchem Geil der Verſoͤhnlichkeit Se. Majeſtaͤt zu 
glanben geneigt ik, daß, indem der Fürst die Note ubers 
reicht und damit das wiederholte Geſuch um Paſſe ver. 
bindet, er die ihm vorgeſchriebenen Grenzen äberſchreitet; 
und mit welchem Kummer, wenn ſie wirklich Ausdruck 
der Abſichten, und das Reſultat der Befehle des Peters⸗ 
burger Hofes ſeyn ſollten, Se. Majeſtaͤt alle Hofnungen 
ſchwinden ſehen wunden, durch Unterhandlungen, die 
Sie ſett faſt 2 Jahren beſtaͤndig gefordert haben, den 
Zwiſt, der beide Staaten trennt, endlich beizulegen. 
Sie werden darauf beſteyn, mein Herr Graf, Erklä⸗ 
rungen zu erhalten, die Koch den Weg zu einem Vergleich 


offen laſſen können. 

I Unterz.) Der Heriog von Baſſano. 
X.. Abſchrift eines Briefes des Grafen von Romanzow an 
den Grafen Lauriſton. ; 75 

Mein Herr 1 Se Maieftät iſt fo eben durch 
den Gasen Solckow unterrichtet worden, daß Ew. Exe. 
um Erlaubniß gebeten haben, ſich zu Se Masefiät zu ber 
geben, um perſönlich den vom Kalſer Ihrem Herrn erhalt⸗ 
nen Befehlen Genüge zu thun. Obgleich in der Mitte ſei⸗ 
ner Truppen würden Se. Mai. dennoch ein Vergnügen 
darin 155 — 4 haben, ſich Ihren gegenwaͤrtigen Gefchäf- 
ten auf einen Augenblick zu entreiſſen, um den Geſand⸗ 
ten eines alliirten Souverains vor ſich zu laſſen; allein 


ein alle Vorſtellungen Se. Majeſtaͤt uͤberraſchender um⸗ 


ſtaud, verhinde t ſie daran. 5 8 

Sie erfahren nemlich dieſen Morgen, daß der Briefyo⸗ 
ſtenlauf zwiſchen ihren Staaten, und dem Auslande zn 
Memel unterbrochen, und wie es ſcheint, alle Commune 
cation mit Ihrem Reiche unterfagt ſey. Hernach find Sie 
nach unterrichtet worden, daß ein Courier, der ſich von 
einer Ihrer Geſandtſchaften zu Ihnen verfügen follte, die 
Etlaubniß, über die Grenze zu gehen, und ſich nach Ruß⸗ 
land zu begeben, nicht erhalten konnte, und daß er ge⸗ 
zwungen geweſen iſt, umzukehren. £ 

So außerordentliche Thatſachen bedürfen einer Aufkld- 
rung. Da S.. Mai, vou der Beſchaſſenheit der Mitthei- 
lungen, die Ew. Excellenz anvertraut worden, noch nicht 
unterrichtet, und Zhrem eigenen Syſtem getren find, nem 
lich in den Verbältniffen beider Kabinetter, den gewönn⸗ 
lichen Weg zu verfolgen, fo ladet der Kaiſer Sie ein, 
daß Sie Petersburg lieber nicht verlaſſen, und mir lieder 
ſchriftlich die Eroͤffnungen mittheilen moͤgten, deren Sie 
Sich zu entledigen haben, oder, nach Belieben, gerade zu 
an Se. Miajeſtoͤt zu ſchreiben. Um Ihnen hiezu Gelegen⸗ 
keit zu verſchaffen, haben Se. Maſeſfuͤt mir befohlen, den 
Herren Bärens, Oiſtcier im Feldjäger Corps, der Ihnen 
Kae Brief überreichen wird, zu Ihrer Dispoſition zu 
teilen, ; 5 2 
Kit. Abſchrift eines Schreibens des Hrn. Grafen von 

Lauriſton an den Hrn. Grafen von Romanzow. 
ö Petersburg, den 12 Juni 1812, 

Mein Hert Graf. Die Güte, welche mir durch Se. 

Majestät den Kaiſer Alexander widerfahten, die Beweiſe 


non Vortrauen, deren er mich in würdigen mir die Ehre 
gab, ließen mich kein Hinderniz dei meiner Reiſe nach 
Wilna voraus ſehen. Ich hatte mich daher, ungeachtet 
der heftigen rheumatiſchen Schmerzen, welche ich ſeit eini⸗ 
gen Tagen erleide, dazu angeſchickt, indem ich die ganze 
Wichtigkeit der Etöffuungen fühle, die ich Sr. Mai. un⸗ 
rer Umſſaͤnden, wo der geringſte Aufſchub ſckaͤdlich iſt, zu 
machen hatte. Wie groß war deshalb niein Erſtaunen, 
als ich das Schreiben Ew. Ercellenz erhielt. Ich ſah 
meine Hoffnung getaͤuſcht, ich ſah, daß ich mich in der 
Vorſtellung vom Vertrauen, daß meiner Meinung nach, 
S. M. auf mich ſetzen würden, geirrt habe, weil Sie mir 
jede direkte Kommunikation, ſowohl mit S. M. ſelbſt, 
als mit Ew. Exeellem in einem Ausenblick verweigerten 
wo dieſes Vertrauen, daß ich durch mein Verhalten durch 
meinen ſteten Eifer für die Erhaltung des Buͤndniſſes, 
das, ich trage kein Bedenken es zu geſtehen, für beide 
Reiche von der zuſſerſten Wichtigkeit ſeyn Fonic; ſelbſt 
die Grunde, welche Ew. Exeellenz anführen, um meine 


Reiſe zu verhindern, ſcheinen dieſe mir im Gegeutheil um 


ſo nöthiger zu machen. . 5 

Was konnen, mein Herr Graf, bei fo dringenden um⸗ 
Händen christliche Kommunikationen helfen, auf die man 
in 8 Tagen kaum eine An: wort erhalt, und die ihrer Na 
tur nach kein Mittel darbieten, um die traurigen Felgen, 
um alle Irrthuͤmer und Mißoerſtaͤndniſſe zu verzuͤten, 
die von einer und der andern Seite eintreten koͤnnten und 
ſaſt uvermeidlich ſind. Der Hauptzweck, die Erhaltung 
des Friedens würde nie erreicht werden. Gerade weil 
der Kaiſer, mein Herr, es einſah, wie ſchaͤdlich Zoͤgerung 
in ſo kritiſchen Augenblicken werden kaun, hatte er mir 
befohlen, mich zum Kaifer Alexander oder zu Ew. Excal, 
kenz zu begeben, um alle Zweifel aurzuklären, ale Schwie⸗ 
rigkeiten in Anſehuns der wichtigen Punkte zu heben, 
über die man ſich nur auf dieſem Wege belehren kann, 
wenn man die Hoffnung zu einem Vergleich behalten will, 
der beharrlich der Wunſch meines Karſers if. Bei der 
neuen Lage, worin mich das Schreiben Ew. Excellenz ver⸗ 
sent, bleibt mir weiter nichts übrig, als weitere Verhal⸗ 
zungsbefehle von meinem Hofe einzuholen. Ich ſende ei⸗ 
nen Courier ab, um ſie zu fordern, 

Was mich deſonders betrifft, mein Herr Graf, fo kaun 
ich Ew. Extell. nicht verbergen, daß ich tief durch eine 
Verweigerung betroffen bin, die ich als mich perſöulich au⸗ 
gehend betrachten muß, weil jeder andere von meinem 
Herrn abgeorduete General oder Adiudant, unſtreitig, die 
mir verweigerte Gunſt erhalten haben würde. Da ich noch 
keine direkte Nachricht darüber habe, daß die Kommuni⸗ 
kation zwiſchen Rußland und dem Auslande, wie Ew. 
Ercell. verſichern, unterbrechen find, fo kann ich dieſen 
Theil Ihres Briefes nicht beantworten. 

5 (Die Fortſetzung folgt.) 
Konſtantinopel, vom 10. Juni. 

Nachrichten aus Cairo vom 30. April melden folgendes: 
„Unfer Statthalter iſt unvermuthet mit einem ſehr klei⸗ 
nen Gefolge nach Alexandrien abgegangen, wo er ſich dem 
Vernehmen nach einige Zeit aufzuhalten gedenkt. Der 
wahre Beweggrund dieſer Reiſe it nicht bekannt. Meh⸗ 
rere Kuriere aus Jembo, welche dieſes am 13. d. verlaſſen 
hatten, ſind ihm gleich nach Alexandrien nachgeeilt. Seit⸗ 
dem und feit der zu gleicher Zeit erfolgten Ankunft mehrer 
rer Fahrteuge aus Gedda in Suez verbreitet ſich das Ge⸗ 
rücht, daß 15 engliſche Schiſſe in Gedda (Dschidda, am 
rothen Meere) eingelaufen ſepen, von wo aus fie Depe⸗ 


ſcen an Juſum Pascha nach Jemte abgeſchickt, und daß 


dieſe Depeſchen den Abgang ohkefagter Kuriere veranlaßt 
bätten. Juſum⸗ Paſcha hielt ſich fortwährend in Jemdo, 
ent 00 ige re iu werden, die allem 
uſcheine nach ba den Beſitzungen der hohen Pfor 
werden vertsieben werden.“ (B. 3.) ee 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau: Des Könige Majeſtaͤt haben den Abgebrann⸗ 
ten zu Laugen Bielau in Schleſſen folgende . — 
gen zu bewilligen geruhet: nämlich den verungluͤckten 
Fabrikanten daſelbſt zum Wiederaufang ihres Gewerbes 
so Stück Kattunweber- und Zeugſtühle ſammt ihren Ge⸗ 
ieugen und die dazu gehörigen Spuhlraͤder, und funfzig 
Stein Wolle, letztere vor der Hand als Vorſchuß. Dem⸗ 
nächſt find die Abgebrannten von Mittragung der Eins 
quartierungs- und Verpflegungslaſt befreit; es find ihnen 
terner zweihundert Scheffel Brodkorn geſchenkt, und drei⸗ 
hundert Scheffel Saatgetreide als Vorſchuß verabreicht, 
und endlich iſt dem tuͤrkiſch Rothfaͤrber Langer daſelbſt 
ein Geſcheuk von so Thaler zum Wiederbetrieb feines 
Gewerbes ausgezahlt worden. 

„Die franzöfifche Armee hat gleich nach ihrem uebergange 
uͤber den Niemen, am jenſeitigen Ufer mehrere Bruͤcken⸗ 
koͤpfe anzulegen angefangen. 

Wie man vernimmt, ſagt der Oeſtr. Beobachter unter 
den Nachrichten aus . ſoll ſich der engliſche 
Geſandte Mr. Thornten ſeit kurzem in Gothenburg aufs 
halten, und der engliſche Admiral Bentink ebendaſelbſt 
auf der Durchreiſe nach Rußland eingetroffen fein. Man 
fügt hinzu, daß der Kronprinz von Schweden ebenfalls 
binnen Kurzem dort erwartet werde. 

Durch Frankfurt marſchiren fortdauernd Ergaͤnzungs⸗ 
truppen, mitunter auch ganze Regimenter. 

Der König von Würtemberg hat feinen bisherigen Ge⸗ 
fehärtsträger zu Berlin, Herrn Legations Rath von Kauf⸗ 
mann, zum Miniſter Reſident bei des Könige von Preu⸗ 
ßen Maſeſtaͤt zu ernennen geruhet. 

Nach der Florenzer Zeitung iſt die Seidenernte im Tos⸗ 
kaniſchen mehr als hinreichend ausgefallen. Auch in Pie⸗ 
mont war dieſe Erndte ſehr reichlich ausgefallen. 

In Siayrna ſoll die Peſt, und außerordentlich heftig 
ausgebrochen ſeyn. 2 

Seit einem Monat, ſchreibt man aus Salzburg, haben 
wir faſt ununterbrochen die unguͤnſtigſte Witterung. Die 
Ernte wird dadurch unmoglich und das Heu iſt auch an 
vielen Orten noch nicht eingeſammelt. Wie ſchlecht bei 
dieſer naßkalten Witterung die Alpenweide ſeyn mag, laͤßt 
ſich leicht denken. f 

Den sten Juli Abends nach 7 Uhr entſtand zu Mitt⸗ 
weyda in Sachſen und daſiger Gegend ein fürchtbares Ges 
witter mit einem außerordentlichen Platzregen. Das 
Waſſer, welches zwiſchen zwei von beiden Seiten herab⸗ 
daͤngenden Bergen durch die Start in den Iſchopauſttom 
fließt, ward plotzlich fo (ehe angeſchwellt, daß die Fluthen 
unter dem Thore und auf der Gaſſe 21 Elle hoch ſtanden. 


Alle Häufer, weiche an und neben demſelben liegen, find 


mehr oder weniger beſchadigt, Oefen umgeworſen, Mo⸗ 
bilien und Soli ortgeriſſen, und die Brücken abgewerfen. 
Die älteren Bürger verſichern, daß fie ſich auf eine ſolche 
Ueberſchwemmung nicht beſinnen könnten. Die Waſſer⸗ 
ln fing halb 8 Uhr Abend an, ſtieg bis nach 9 Uhr 
ann fiel fie allmahlich bis 12 Uhr. Den sten Juli fru 
waren noch viele Käufer und Keller voll Waſſer. Auch 
über die benachbarten Dörfer verbreitete ſich dieſe Ueber⸗ 
ſchwemmung mit ähnlichen Verheerungen. (B. 3.) 


Cours der Staats-Papiere 
Berlin den 31. Juli 1818. Eriefk Geld 
serliner Banco - Obligations 
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Treior- Scheme (4 e 
Reconnaiſſancen . 


An Feld wun daͤrzte. 

Bey J. W. Schmidt in Berlin, fo wie in allen 
Buchhandlungen, if zu haben: 

F. L. Auguſtins mediziniſch⸗ehirurgiſches 
Taſchenbuch für Feldwundaͤrzte, oder Anwei⸗ 
ſung, die, im Kriege vorkommenden, Verletzungen 
und plöglichen Zufaͤlle zweckmaͤßig zu behandeln. 

8. 1 Rthlr. 8 Gr. Courant. 

Mit Vergnügen hat Reeenſent dieſes Werk geleſen, 
und muß geſteben, daß ſich dieſes unter den vielen erſchie⸗ 
nenen ehirurgiſchen Handbuͤchern am vortheilbafteſten 
auszeichnet. Es wlrd in demſelben die Lehre ven allen 
im Kriege vorkommenden Wanden und plöglichen Zufälen, 
und die zweckmaͤßige Behandlung derſelben, nach den 
neuen Verbeſſerungen der Chirurgie, lichtvoll dargeſtellt, 
und der Feldwundarzt erhält hier, auf eine befriedigende 
Art, die beſte Anleltung, und zugleich die Ueberſicht aller 
Mittel, die der Kunf zu Gebote Reben. 


Literariſche Anzeige. 
In der Fr. Nicolalſchen Buchhandlung in Stettin 


N a ud ale 
Kotzebur, A. von. rama r Spiele 
117 rang für 1813. 1 Riblr. 21 Gr. / ö 

Loncker, (heſſiſcher Ingenleur⸗ Geograph und Capit.) 
Anleitung zum Situatſonszelchnen mit 13 Kupfertafeln. 
4 Nthlr. 18 Gr. zu . 

Wegekaxte durch den wichtigſten Thell von Oſt⸗Europe 
von der Ober 5 — 2 —57 und von Cenſtantinspel 
bis Petersburg. Gezeſchnet von J. M. F. Schmid, die 
Wege und Drtsbefimmungen eingetragen von W. P. 
Matthias, die Cbauſſeen von C Elöben. Nebſt einem 
Supplement der Tour von Petersburg bis Moskau. 
3 Blatt, 3 Rthlr. Dieſelde Karte auf Leinwand in Fut⸗ 
teral 4 Rihlr. za Gr. 


Karte der Landesgrenze zwiſchen dem Königreich Preußen 


und dem Hertogthum Warſchau. Entworfen von Engel 
hard. 1 Ktblr. a f 
Grenzkarte der Preußiſchen, Ruſſſſchen und Defterreichte 
Nit ce in 16 Blatt, entworfen von Sotzmann. 
4 r. 3 7 


Grneralforte des Nufniſchen Reichs, 3 Blatt, von 
Schraͤmdl. 4 Rihlr. 5 

Generalkarte des Ruſſiſchen Reichs, 2 Blatt, von 
Streit. so Gr. 

Hoffmann, G. F., Deutſchlands Flora, oder botaniſches 
a r ae bell, ige bis 2 de Elac und r 
Theil, die Exyptogemie enthaltend, mit inne Kupferu. 
9 Kthlr. 9 Gt. b RR i ie 

e „LTaſchenbuch für Mütter über dle ph e 

end, 93 ae in den erſten Een An 
über die Verhuͤtung, Erkenntniß und Behandlung der ger 
wohnlichen Kinder krankheiten. a Rthlr. 

Be SG aa ee SE a 

Anzeigen. a 

Bey meiner Abreiſe von Stettin empfeble ich mich 
allen meinen geehrten Freunden und Bekannten ganz er⸗ 
gebenſt. Zugleich zeige ich an, daß ich meinen Hand⸗ 
lungsdiener Herrn F. Lterſch bevollmächtiget habe, ſaͤmt⸗ 
liche an mir zu machende Zablungen in Empfang zu neb⸗ 
men, und darüber in meinen Nabmen zu quitiren; die⸗ 
1 1 aber, welche er . An A an 
arius zu uͤ den. tettin den uguſt 1812. 

000 Witze Leſchbrand. 


Auf obige Anzelge mich betlebend, fordere ich alle die ⸗ 
jenigen auf, welche noch Zahlungen an die Wittwe Leſch⸗ 
brand zu machen daben, dieſe binnen kurſem an mir zu 
berichtigen, widrigenfalls ich, nach dem Willen, die Gäu: 
migen zur gerichtlichen Belaugung einen Jußlz Commif⸗ 
ſarius übergeben maß. Meine Wohnung iſt in dem 
Hanſe der Herren Kannsießer & Brumm, Breiteſtraße 
No. 355. Stetein den amen Auguſt 1812. 

F. Lierſch. 


Eine: Wlttwe guter Herkunft, die bey dem bac 
Drange der Zeiten für ihre Suhfiienz beforat if, wunſcht 
ein Engagement als Geſellſchafterin bey einer Herrſchaſt 
auf dem Lande, wobey fie auch zu gleicher Zeit eine mit⸗ 
telmaßige MWirthfchaft vorzuſtehn ſich erbietet, oder als 
Pflegerin bey alten Perſonen, und bittet diejenigen Herr⸗ 
ſchaften, die darauf refleetiten möchten, fich des Näberen 
wegen im Kunſt⸗ und Induſttie⸗ Magazin zu befragen. 
Stettin den sten Auguſt 1812. 5 ; 


Verbindung. 

Unfere am z0ſlen Jukli d. J. vollzogene ehellche Ver⸗ 
bindung zeigen wir diemlt an. Colbatz den a. Auguſt 
1818, Johanne Ritter, geborne Cal ſow. 

Guflav Ritter, Juſtſz⸗Actuatins. 


Entbindungs⸗Anzeige⸗ 5 
m raten Wochendette gebar mir meine gute Frau 
— a9 ſten zus c. den fünften Sohn das zebnte lebende 
Kind; dies jur Nachricht tbeilnebmender Gönner 
Freunde und Verwandte, von dem Pächter 
f Titel iu Bugewſi. 


5 Todes fa ll. 

Mit Leldweſen, wle es die Natur der Soche mit ſich 
bringt, zeige ich hiemit ollen meinen Verwandten, Gön⸗ 
nern und Freunden beſonderth auſſerhalb Stettin an: 

daß mein mir usvergeßlicher Ehemann, der biefige 

Bürger und Hutbfabrifant Johann Jocod Roh de 


de arten Juli verſtocben eſt; daß ich ſein Gewerbe. 


fortſetzen und mich been werde, die Achtung, die 
man ſeiner Beſchicklichteit erwies, feinem Laden zu ers 
dalten. Stettin den aflen Auguſt 1812. 5 

Die kothea Sepbia Junius Wittwe Rohde. 


Haͤuſerverkauf in Stettin. 

Die am Fobimerkt ſub No, 4377 und 432 belegeuen, 
dem Conceſſionar us Andreas Marwitz zugehörigen Haus 
er, wovon erſteres zu 2668 Rtülr. ao Ge. gewuͤrdigt, 
eſſen Erttagsweltd aber, nach Abzug der darauf haften- 
den Laſten und der Reparoturkoſten, auf 2037 Rt lr. 

Gr., und letzteres zu 3064 Ntblr. 10 Gr sewürc igt, 

eſſen Ertrogswerth aber, nach Abzug der Onerum und 
Reporaturkoſten, auf 2434 Riolr. 10 Gr. aus emittelt 
wochen, ſollen nochmals den zsften Auguſt Vormittags 
um 1 Uhr, im dieſigen Stabtsericht öffentlich verkauft 
werden. Die Kaufs bedingungen deyder Haͤuſer koͤnnen 
in der Regtſtratur näher nachgeſehen werden und das 
Gebot auf deyde Genndſtuͤcke zuſammen oder auf jedes 
einzeln geſchehen. Stettin den ıflen Junii 1812 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


28 * 


Auction. f 
Ver ſchiedene abgepfaͤndete Effecten, als: Betten, Ka⸗ 
pferſtiche, Spiegel, ein ar ßes Schreibebureau vnd ver- 
ſchiedenes Hausgeraͤtb, ſollen in Termino den roten Aus 
guſt dieſes Jabres, Nachmittags um 2 Ubr und die fol⸗ 
genden Tage, in dem Parthetzenzimmer des biefigen Stadt⸗ 
gerichts, gegen baare Bezahlung in Courant, an den 
Moe iſtbletenden ͤffentlich verkanft werden. Stettin den 
zotem Juli 4818. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf die erfolgte Infolvenzerfiärung des Penſionarſi 
Carl Friedrich Rebwold zu Errrin find deſſen ſaͤmtlche 
Creditores auf den soſten Junit, asften Juli oder z9ſten 
Auguſt d. J. zur Angabe ihter Forderungen und Aus⸗ 
führung ibres Vorzuasrechts eo ſub præjudicio bieſelpſt 
vorbeſchteden, daß fie ſonſt durch die am ıgtes Septem- 
ber dieſes Jahres zu erlaſſende Präcluſto⸗Erkenntniß Hang: 
lich vom Coneueſe werden abgewieſen werden, wodey ib« 
nen zualeich aufgegeben if, in primo rermino liquidatio- 
vis ſich ſowobl über die Person eines gemernfch »ftlichen 
Ynma'des, als auch uber die ſonſt wegen Fuͤbrung der 
Wleteſchoft zu nehmenden Maas regeln in vereinbaren 
und zu erklären. Datum Greifswald den 9 May 1813. 

A dnigl. Hofgericht bieſeloß . 


2 a 
P ROC LAMA. 

Auf Anſuchen der Teflamentsersin werden biedurch alle 
diejenigen, welche en den Nachlaß des verſterbene Schu⸗ 
ſteis Tomas Friedrich Rletow n Gin. auf der Inſel 
Rügen und deſſen vorlaͤnsſt verßorbenst Sl eftav, Catha⸗ 
rina Marsarethz Faſtenderg, als Häupiser, Erben, Le⸗ 
gatarien oder ſonſt irgend rechtliche Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche baben, vorgeladen, ſolche in dem auf den asſten 
Aug auſt d. J, Morgens um 10 Übe, angeſetzten Termine 
— gehörig deglaubigt — vor dem Konig. Kreisgerichte 
anzumelden, und ſich alsdann zugleich über die ihnen 
etwa zu machenden Vötſchlage eines gütlichen Arrorge⸗ 
ments mit Beſtande zu erklaren, ſud pena præcluſionis 
et taciti conſenſus in bie Beſchiüße der anweſenden Mebr⸗ 
beit reſp. der Ereniteren und Leyatarien. Datum Ber⸗ 
gen den kiten Juli 1812. f 

(L. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht hleſelbſt. 


Oeffentliche Verladung 


Wann dem im Jahr 1746 am a8 ten September zu 
Wadong in Preußi ch Pommern gedrd enen Earl Andreas 
Hahideck, slaem Sobn des detieltigen dortluen Schu mel, 
fierd Hahldeck von dem im Jah zog ollbier verſtordenen 
Inſpectot Zodann Albert Thiel die Summe von 20 Rtolr. 
Gold vermacht worden; eſſen Geichwißer und Guſchwi⸗ 
Rerfinder als angeblich nach! Steen unmedre ner, uns 
ter Ben vingung alanmirdıser Zeuon ſſe. daß gedachter 


Carl Andreas Dad back zee dem Jahre 1772 ver-hollen 


eb, auf deſſen Todes rfid ung und Ausautwortudd des 
ibm zu efalesen Vermögens angettagen haben: als laben 
wit bitdurch zedocdten Carl Andreas Hablbeck, weicher 
im Jahr 1772 als Läufer vep der vermirgseten H chhell⸗ 
gen Königen von Schweden Maj fd zu Stock elm in 
Dtenſten geſtanden, oder deſſen Leidee en a dato tunen 
Iden Gaben ud fpätrsens am zofter Matz 1817, 
Vormittags Zenn Udt, vor uns zu e chelnen un ſich 
zu Entsegendadme der ihm zuge oll nen Ertyr⸗t on nes 
doͤrig zu le itimiien, und zwa! dieſes dey dem Nachts eil, 
daß ſonſt dieſelde deren. die ſich tn Te mind als nac e 
Erden leait mien aus betanlt werten „l. Wit la en 
daher auch I:gt>re in prædicto Termino vor drs u ers 
fd: nen, und fi te Sr res au ch ſſes a. Böree zu 
legitimtren Bodden im Heriogtbum MeckeudurgSchwe⸗ 
tin den 14ten Januar 2812. c 
Parıimorfal@rricht heels. 
J. & W'Boͤlckow. 


Bekauntmachung. 

Die Dorotbea Friederſen Trömer, verehelſchte Frtmäls 
ler Dubr zu Vleſchen, bar den ihrer erlan ten Greßzäh⸗ 
rigkeit die Gemein chaft der Güter mit brem Shemann 
aus ſchloſſen; welches biedurch öffen nch bekannt ger 
macht wird. Belgard den 21. J 2812 

\ Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
f Warnungs Anzeigen. 

Ein Dleuß maͤdcer iſt mit 30 Peliſchenhieden in 2 Ta, 

gen deſtraft, auch auf 6 Monathe ins Zuchtbaus nach 


Stargard geſchlckt worden, well fie ſich mehrerer Die 
bereyen zu Schulden kommen laſſen; welches zur War- 
nung bekannt gemacht wird, Greiffenhagen den 21. Jul 
1813. ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zwey fremde Weideperſonen find, wegen eines auf dem 
letzten Jahrmarkte hleſelbſt veruͤbten Diebstahls von 23 
Ellen Leinewand, zu 30 Peliſchenbieden und zmonatdll⸗ 
chem Gefängniß rechtefräftig verurthellt, die Strafe 
auch au fie vollzogen worden. Swinemünde den 30. Jul 

1512. Königl. Stadtgericht, 


—ͤ —T—t:r—³ RTL NE FE . . 7 or Free 
Zu verpachten. 
Vo denen unter Landſckafillcher Staueſtratlon Reben 
den Valniſchen Gütern, ollen i 
19 dis Vorwerk Ladwissdätten, fo go Rthlr. , 
2) die beiden Vorwerker in Valm, welcde 450 Rihlr. 
jebrliche Pacht bisdere getragen, 5 
3) eine Büdnerwohnung, und 
J ſchs Halb bau; r: fo mie 
5) iwti Koſſatbenböfe in Valm, ; 
in Termind den 29 2 Auguf e Vormittags um 9 Ubr, 
albier öffentlich an den Meiftdietenden auf 2 Jabre ver: 
pachtete werden; welchts, und daß die Pachtbeding ungen 
bel Uns und dem Herrn Landſchaftsratd von Zastrow auf 
Sölpin erfahren werden können, denen Pachtlafigen zur 
Erſcheinung und Abgabe ihrer Gebote hiedurch bekannt 
gemacht wird, Bir walde den aaßen Juli 1812. 
von der Heddenſches Parılmonlalsericht sa Valm, 


Aufforderung. 0 
Da ich willens bin, in meiner biefigen Walkmuͤhle auch 
einen Mahlgang anzulegen; ſo fordere ich alle eiwanige 
Elnſprachsberechtigte diemit auf, ihre vermeinten desfall ſt⸗ 
pen Einſpruchsrechte a dato binnen 4 Wochen gerichtlich 
{ ee er m 1 
ten werde. renenmalde in Pommern 
i 2678. s Der Walkmuͤller Zillmer. 
. — . —— 
* 1015 Sils d Gal 
Mit den beſten modernſten Gold, er / und Galan⸗ 
terſewaaren, und auf Beſtellungen die prompteſte Bedie⸗ 
nung zu leiſten, empfiehlt ſich 
Schroͤdter / Gold / Silber⸗ und 


Galanteriearbeiter, Pyrſtzerſtraße No. a9, 
Stargard den 13. Julſi 1812.3 a 
Auctions: Anzeigen in Stettin. 
Am roten Auguſt dieſes Jabres und den folgenden 
Nachmittagen 52 2 hr, 3 5 in dem zur Ecbmaſſe 


des verſtorbenen Kaufmanns Mitte gehörigen Hauſe, 
Schulzenſtraße No. 339, mehrere Effecten, als: eine Floͤ⸗ 


anzumelden; w 


tennir, eine Harfenuhr, 4 Stubenuhren, filberne Loͤffel, 


Porcelain, (worunter eln Tafelſervice) Gläſer, Fayance, 
Kupfer, Meſſing, Spiegel, Glaskronen, Splnde, Tiſche 
und andere Meubles, Tiſchteug, Betten, Oeblgemälde 
und mehreres Hausgeraͤthe, eine Drehrolle und einen 


I) 
* 


elſernen Gelbkaſten, öffentlich, gegen gleich baare Belaß⸗ 


lung in klingendem Courant, an den Meifibletenden ver⸗ 


kauft werden; welches den Kaufluſtigen blerdurch bekannt 
gemacht wird. Stettin den a5flen Jull 181. 


Am ızten dan Nachmittags um 2 Uhr werden in 
der Vorderſtube in der Unter⸗Ekage in dem in der Brel⸗ 
tenſtraße ſub No 355 belegenem Hauſe, Commoden, Dis 
vans, Spiegels und anderes Hausgerdtb, gegen gleſch 
baare Bezablung in Courant verkauft werden. Stettin 
den sten Auguſt 1822. * 
Juͤterbock, Juſſi⸗Commiſſſarlus. 


7 


Auction über eine Parthey Nüpöbl, Kümmel, Annits, 
Imirnſche Roſinen und Hötenslebner Shon, den 12175 


Auguſt Nachmittag um 2 Uhr, in der Speſcherſtraße 
o. 71 bey ; Wolſram. 


— — — — —ñ—ä— —ę— nn 
Auction zu Garz an der Oder. 

Am Montag den roten August, Vormittags um 9 Ubr, 
fol in dem Magazin su Garz eine Partdey Carol. Reis, 
circa 10 Centner, allenfalls in kleinen Partheyen, meiſt⸗ 
dietend verkauft werden. Kaufliedhaber haben ſich einzu⸗ 
finden, und wird denen Meiſtbietenden der Zuſchlag, nach 
eingeholter Genehmigung des Koͤnſgl. General⸗Verpfle⸗ 
gungs Commiſſarius für Pommern, ertheilt werden. 
Garz den 30. Juli 7813. 

— —— — — — — — 
Zu verkaufen in Stettin. 


Meinen, Malz, Gerſte, Pommerſchen Hering, Berger 


Hering in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, Hanf 


and d Schuster ire i 
des Nele J. C. k b Stole“ 25 


Alle Gattungen Eifen für Schmiede und Nagelſchmlede, 
Blaͤttertaback, Pfeffer, Wildſoblleder, Gerſſe, Malz, Has 


D. Ackermann Wittwe, Heumarkt No. 46. 
— — — — —ñ—ö 


fer 1 ukohlen zum billigfien Preiſe, bey 


Neuer Kirſchweln, der ſich lauge ale, iſt gut zu ha⸗ 
ben, bey 5 5 B 45 ch., 5 


Schleſiſche Lelnen von verfchiedener Oüte, if foremäbs 
rend billigſt zu haben, bey Fr. W. Pufahl, 
Holbollwerk No. 1275. 


Mit allen Sorten Popler kann ich jetzt und ſernerbin 


vorzuͤglich gut und billig bedienen. RR 
e Friedrich Fiſcher, Roßmarkt No. 758. 


zu vermiethen in Stettin. 


Zum zſten October d. J. wird in der zweiten Etage 
meines Hauſes ein Logis von Vier Stuben, beller Küche, 
Kommern, Keller und Holigelaß zum vermiethen ledig; 
auf Verlangen kann es auch gethellt werden. 

Wilh. Aauche jr,, am Heumarkt No. 29. 


Am Noß markt No. 704 if eine Stube mit Meubles 
zum beuorfenenden Sommermarkt zu vermiethen. 


Ac 
1. 


N 


In der Kaffkeſchen Buchhandlung, Schuhſtraße No. 858, 
iſt zum bevotſtehenden Jabrmarkt eine geräumige Stude 
vorne heraus parterre zu vermiethen; ferner it daſeldſt 
Maculatur, Ries- fo wie auch Buchwelſe, zu haben. 


.. ͤ—uñǘᷣ—ñ—̃ —— — — 

Zu Michaelis d. J. if das Eckhaus No. 316 an der 
großen Dobmſtraße und Königsplatz, ganz oder theilweise 
u vermietben; das Naͤhere darüber ik zu erfragen in 
8. Frauenſtraße 875 eine Treppe hoch. 


In der großen Oderbraße No. 17 iR ſogleich eine 
Siube nach vorne heraus mit Meubel, jo wie auch ein 
gewölbter Keller zu vermiethen. 


In der Speicherſtraße No. 62 if die dritte Etage in 
vermietben und Michaelis zu bezleben. ollte jemand 
die geräumigere zweite Etage vorziehen und iu miethen 
verlangen, kann auch dleſe überlaffen werden. 


In der großen Wonweberſttaße No. 365 ind 2 Stu. 
ben, an einen eineluen Herrn, mit oder aach ehne Mor 
pillen zu vermietden. 


Zum bevorſtedenden Sommermarkte ſteht eine Remiſe 
deren Eingang an der Waſſerſeite if, und mit leichter 
übe zu einer Markibude eingerichtet werden konn, zu 
dieſem Behuf zu vermietben offen; wo? mird die hiefise 
Zeitungs⸗Expedition gefälligſt nachweiſen. Stettin den 
aften Auguſt 1812. 


Säuſerverkauf ꝛc. in Stettin. 


Die Kobiſchen Erbintereſſenten wellen folgende, ihnen 
jugebörigen Haͤuſer an den Meiſzbletenden aus freper 
Hand verkaufen, als nemlich: 

1) Eln Haus in der Wallſiraße am Pladdrin Mb No. 163 
gelegen, beſtehend aus ein Saal, ſieben Studen be⸗ 
nebſt Kammern, Kuͤche, Bodenraum und Ställe, 
eine große Wieſe am Blockhauſe und ein Garten 
binter dem Haufe. Es iſt dieſes Haus vorzüglich 
für einen Gärtner, Schenker, auch Biebbändler 
ſehr bequem. 

2) Ein Haus in der Hafeling ſob No. 113 gelegen, 
von fünf Stuben, Kammern, Kuͤche, Hofund Bo⸗ 
denraum, und eine Wieſe. Dieſes Haus iſt ſehr 
bequem für Kahnſchiffer, Speiſewirthe, Gaſtwirthe 
und Schenker. ei : 

tungstermin iſt auf den sten August d. J. Nach⸗ 
ie — 4 tr bey Unterſchriebenen angeſetzt, a kon⸗ 
nen Plebisaber diese obgenannten Häufer täglich in Augen⸗ 
ſchein nehmen, und das nähere bey Untetſchriebenen er; 
fahre, auch fogleich den Zufchlag deb einem annehmlichen 
Gebote bekommen. Steitin den ar. Juli 1813. 

Dr. F. w. edel, wohnbaft in der Breltenſtraße 
bey dem Hrn. Kaufmann Peterſen lud No. 348. 


Bekanntmachungen. 
Meinen geebrten Freunden babe ich die Ehre biemit 
ergedenſt anzuzeigen, daß ich meine von Bordeaux erwar⸗ 
teten Weine berelts empfangen hade; ich empfehlt mich 


desbelb m't allen Sorten Franzweinen, Gravet, fein, 


mittel und kleine Medoc, vorzüglich guten Cahors und febt; 


ſchoͤnen Canors Grand-Conftans, Es find ſolche in en 
und kleinen Gebinden, wie auch in Speer , hoher 
Güte bey mir zu baden. Auch bin ich ſetzt wieder mit 
ſebr gutes Birkenwaſſer und gan vortreflichen Kirſchweln 
verſehen, den ich ebenfalls zu billigem Bun offerire. 

rfters, 


Wir haben ſtets ein Lager von allen Sort 5 | 
grauer pommerſcher und ſchleſiſ. Leina, Dol — 


Parchent, fo. wie auch fertige Hemden 
Preifen, . = ee e Dich 
Artikeln immer aufs prompteſte und dilligſte ausführen. 
> Soͤpffner & Cemp., Heumarkt No. 867. 
Nous tenons toujours un assottiment complet de toutes 
sortes de tölles grises et blanchies tant silésienne que 
poméranienne ainsi que de chemises faites et sommes 
à môme d'enréaliser des livraisons avec promptitude et 
sous des conditions équitables. Höpffner & Comp., 
vis à vis de la maison de ville. 


Unſern Syrop verkaufen wir, den Zentrer zu 25 Rthle. 
Eourant, und unter k. Zentner dis zu 3 Tb. a 6 Gt. 21. 
Steitin. Miitwochſtraße No. 1058 zweite Stage. 


Caſtner & Nöhmer. 


Ich habe eine Partdey Zigarres i 
ten, weiche ich Kiſten⸗ a Sade POL merken, 
J S Sicher, Heumarkt No. 29. 


Marktanzeigen in Stettin. 


Endes genannter zeigt hlemit seln Lager von optlſchen, 
mathematiſchen und andern Maaren an, als: . 
Theaterfucer, Telescope, Brillen zur Conſervirung ſchwo⸗ 
cher Augen, die den Vorzug haben, daß fie von engliſchem 
Flintaloſe verarbeitet, und von den gewöhnlichen ſeßr leicht 
iu unterſcheiden find, welche für Conſervationsbrillen ver⸗ 
get werden, dienen aber mehr zum Schaden als zum 
Beſten, Kenner können ſich bievom überzeugen, Aleohslo⸗ 
meter nach D. Richter, welche von Glas verfertigt, well 
die Temperatur auf alle übrige Körper mehr oder weniger 
Eirfluß bat, Barometer und Tbermometer verſchledener 
Arten, und mebrere andere Sachen, welche bier nicht 
mit angemerkt worden, nebſt Feuerzeuge mit Schwefel 
fäure, find 
Seine Bude iſt dem 
— der Billigkeit da 
angenehm ſeyn, und von der gkelt dürfte 

berzeugen. Anton er 1 
— — —ẽZ · Z————————5ß5;&᷑ðƷQᷓq 


Haufe der Madame Seidel gerade 


| 


e 8 Gr. Courant das Stuck zu haken. 
Beſuch von Kennern und Liebbabern werden ſehr 


Der Kieiderhändler Johann Friedrich Seidel aus Ber- 


Un, empfieblt ſich in dieſem deverſtehen den Stettiner 


Markt mit allen nur möglichen fertigen Kleldungsſtüͤcken 


für Herren, Schanslöfer für Damen, fi | 
gearbeitet, "and von beſter Guͤte; adele . 


nung und dle billigſten Preife. Seine Bude i 
mali: BIER dem Zolchowſchen Hauſe a der Rohe 


